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Über 12.000 Zwiebeln gesteckt
Im Spätsommer 2013 ha-
ben die Freilandgärtne-
rInnen des ÖBG insgesamt 
mehr als 12500 Zwiebeln, 
durchweg Wildarten, von 
17 verschiedenen Früh-
lings- und Herbstblühern 
gesteckt. Hauptstand-
orte sind die Steppe, die 
Abteilungen Kleinasien, 
Südosteuropa und Ameri-
ka und vor allem das süd-
liche Arboretum. Dort sol-
len sich in den nächsten 
Jahren leicht verwildernde 
Frühlingsgeophyten eta-
blieren und so die Besu-
cher (und GärtnerInnen) 
schon im Vorfrühling er-
freuen. Die Beschaffung 
der Zwiebeln wurde durch 
eine großzügige Spende 
des Freundeskreis ÖBG 
e.V. ermöglicht. 
Führung zum Thema Der ÖBG als Lebensraum für Tiere mit Hei-
ke Feldhaar.
Öffnungszeiten
Schneestolz (Chionodoxa sp.) und Puschkinie oder Kegelblume 
(Puschkinia sp., im Bild mit den hellblauen Blüten).
Außenanlagen
März-Oktober: 
Mo bis Fr                      8-18 Uhr
Sonn- und Feiertage  10-18 Uhr
Nov. - Feb.:        
Mo bis Fr                      8-16 Uhr
Sonn- und Feiertage  10-16 Uhr
Gewächshäuser 
ganzjährig  
Sonn-  & Feiertage: 10-16 Uhr
Di - Do:                    10-15 Uhr
Eintritt frei - Spenden lassen uns 
wachsen!
Unser gärtnerischer Aktionstag am ersten Sonntag im 
April ist ein Höhepunkt für kleine und große Hobbygärtner 
zum Start des Gartenjahres. Heuer findet der Aktionstag 
am  Sonntag, 6. April, von 11 bis 16 Uhr statt. 
Der Schwerpunkt zu Tomaten im Nutzpflanzengarten im letzen Jahr war 
ein Riesenerfolg. 2014 widmen wir uns den Zwiebelgewächsen, wie 
Schnittlauch, Bärlauch, Küchenzwiebeln und Zierlaucharten. 
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Jährlich werden etwa 
250 – 300 angemeldete 
Gruppen durch den Gar-
ten geführt. Ein Großteil 
dieser Führungen sind 
allgemeine Gartenfüh-
rungen. In Zukunft wol-
len wir vermehrt auch 
thematische Führungen 
anbieten, die für unter-
schiedliche Altersgrup-
pen, auch für Kinder und 
Schulklassen konzipiert 
sind, wie z.B. Vegetati-
onszonen der Erde, Wald 
erleben mit allen Sinnen, 
Nachts im Regenwald. Im 
Programm sind zudem 
Der Nutzpflanzengarten, 
Tropische Nutzpflanzen 
oder Pflanzen der Bibel. 
Sie finden diese und wei-






auch jederzeit mit Frau 
Raps im Sekretariat des 
ÖBG Kontakt aufnehmen 
- Tel 0921 552961.
Themenführungen buchen 
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Blick in die Forschung
Wer verschleppt die Roteicheln?
Manch einem Besucher mag 
es vielleicht aufgefallen sein: 
Im Herbst 2013 standen 
im ÖBG tischartige Holz-
konstruktionen auf denen 
Eicheln ausgelegt waren. 
Judith Bieberich hat hier im 
Rahmen ihrer Masterarbeit 
untersucht, welche Tiere die 
Eicheln der amerikanischen 
Roteiche (Quercus rubra) 
ausbreiten und ob diese 
weniger verbreitet werden 
als die der einheimischen 
Stieleiche (Quercus robur). 
Überwacht von Wildkame-
ras wurden Eicheln beider 
Arten angeboten. Unter 
den Vögeln bedienten sich 
ausschließlich Eichelhäher. 
Insgesamt 6 Bachelor- 
und Masterstudierende 
haben im Jahr 2013 ihre 
Abschlussarbeit bei uns 
am ÖBG abgeschlossen: 
Masterarbeiten
  GRIMM Beatrice: Räum-
liche Verbreitung und 
zeitliches Auftreten der 
Nordfledermaus Eptesicus 
nillsonii in der nördlichen 
Frankenalb.
  KRUSE Julia: Biodiversität  
der obligat phytoparasi-
tischen Kleinpilze (Fungi, 
Chromista) im Ökologisch-
Botanischen Garten der Uni 
Bayreuth.
 SCHIEBOLD Julienne: 
Floral scent in Gentianella 
bohemica: Responsible 
for reproductive success 
and indicator for population 
differentiation?
Bachelorarbeiten
  LANG Miriam: Analyse von 
Schälschäden durch Rot-
wild im Fichtelgebirge. 
 PANZER Heike: Untersu-
chung zum Vorkommen des 
Wildapfels Malus sylvestris 
in der Region Bayreuth.
 WURM Andreas: Einfluss 
ökologischer Parameter 
auf die Keimlingsetablie-
rung von Fagus sylvatica 
L. in einem autochthonen 




 AAS Gregor: Wild-Apfel 
(Malus sylvestris): Biologie 
und Ökologie einer ge-
fährdeten Baumart.- LWF 
Wissen 73,  7  - 13.
 MORRIS E. Kathryn; BUS-
COR Francois; HERBST 
Christine; MEINERS Tor-
sten; OBERMAIER Elisa-
beth; WÄSCHKE Nicole W.; 
WUBET Tesfaye; RILLIG 
Matthias C.: Land use and 
host neighbour identity 
effects on arbuscular my-
corrhizal fungal community 
composition in focal plant 
rhizosphere.- Biodiversity 
and Conservation 22,  2193  
- 2205.
 HERBST Christine; 
WÄSCHKE Nicole; BARTOL 
E. Kathryn; ARNOLD Sa-
brina; GEUß Daniel; HAL-
BOTH Ivonne; RESCHKE 
Sabina; SÄNGER Jakob; 
MEINERS Torsten; OBER-
MAIER Elisabeth: Land use 
intensification in grasslands: 
higher trophic levels are 
more negatively affected 
than lower trophic levels.- 
Entomologia Experimentalis 









creases insect abundance 
on Plantago lanceolata: a 
large-scale experiment in 
three geographic regions.- 
Arthropod-Plant Interactions 
7,  147  - 158.
 NIEDERMAYER Steffi; 
OBERMAIER Elisabeth; 
STEIDLE Johannes: Some 
like it hot, some not: In-
fluence of extreme tem-
peratures on Lariophagus 
distinguendus and Anis-
opteromalus calandrae.- 
Journal of Applied Entomo-
logy 137,  146  - 152.
 FEULNER Martin; LIEDE-
SCHUMANN Sigrid; MEVE 
Ulrich; WEIG Alfons; AAS 
Gregor: Genetic structure of 
three Sorbus latifolia (Lam.) 
Pers. taxa endemic to nort-
hern Bavaria.- Plant Syst 
Evol 299,  1065  - 1074.
 BREITFELD Matthias; 
HERTEL Eduard: Das Her-
barium Reichel im Naturali-
enkabinett Waldenburg und 
Bemerkungen zur Situation 
der Botanischen Samm-
lungen im 19. Jahrhundert.- 
Sächsische Floristische 
Mitteilungen 15,  51  - 89.
 HERTEL Eduard: Fer-
dinand Arnold: Laubmoose 
des fränkischen Jura (1856-
1877).- Limprichtia 30.
 PAUTASSO Marco; AAS 
Gregor; QUELOZ Valentin; 
HOLDENRIEDER Ottmar: 
Dieback of European ash: 
let‘s avoid the kind of oppor-
tunities for nature conserva-
tion.- Biological Conservati-
on 167,  452  - 453.
 PAUTASSO Marco, AAS 
Gregor, QUELOZ Valentin, 
HOLDENRIEDER Ottmar: 
European ash (Fraxinus 
excelsior) dieback – A con-
servation biology challen-
ge.- Biological Conservation 
158,  37 - 49. 
Sie wählten gezielt die ein-
heimischen Eicheln zu fast 
100%, und nahmen nur sehr 
wenige Roteicheln (4%). Die 
Mäuse waren wählerischer, 
sie trugen ca. 50% der ame-
rikanischen und 65% der 
einheimischen Eicheln fort. 
Die Untersuchung zeigt 
klar, dass die neophytische 
Roteiche deutlich weniger 
und aufgrund der fast feh-
lenden Ausbreitung durch 
Vögel, auch deutlich weniger 
weit ausgebreitet wird als die 
einheimische Eiche. Dies ist 
auch der Grund dafür, dass 
man Roteichen-Keimlinge in 
Wäldern und Parks stets nur 
in unmittelbarer Nähe der 
Mutterbäume findet. 
© J. Bieberich 
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Seit 2011 ist in Kleintettau 
(LK Kronach) ein Projekt 
am Laufen, bei dem unter 
Nutzung von Abwärme in 
einem Gewächshaus tro-
pische Früchte produziert 
und regional vermarktet wer-
den sollen. Der ÖBG ist mit 
Forschungsarbeiten an dem 
Projekt beteiligt. Der Freun-
deskreis ÖBG e.V. hat am 
5. Oktober 2013 Kleintettau 
besucht, wo Ralf Schmitt, 
der Geschäftsführer der 
Klein-Eden Tropenhaus am 
Rennsteig GmbH, und Jana 
Messinger, die Doktoran-
din, einen kompetenten und 
kurzweiligen Einblick in den 
Hintergrund zur Entstehung 
des Projektes, die Technik 
des Gewächshauses, den 
Pflanzenbestand und die 
Forschungsarbeiten an Lulo 
(Solanum quitoense) und 
Maracuja (Passiflora edulis) 
gaben. Nach einem gemein-
samen Mittagessen im Glas-
cafe, rundete eine Führung 
durch das Europäische Fla-
konglasmuseum der Firma 
Heinz-Glas den Tag ab. Der 
kleine Ort Kleintettau am 
Rennsteig im Frankenwald 
bietet wirklich Einmaliges 
und ist einen Ausflug wert.
Ausflug des Freundeskreises nach Kleintettau
Neues aus dem Freundeskreis des ÖBG e.V.
Neue Mitglieder
Donnerstag, 13. Februar, 18 Uhr
Mitgliederversammlung 
(Hörsaal H 34, Angewandte Informatik)
Samstag, 10. Mai
Wanderung zum Kalkberg bei Weismain
Freitag - Sonntag, 23.-25. Mai
Exkursion nach Tübingen
Elke Bär, Bindlach  Daniel Frieß, Bayreuth  Ul-
rike Heilmann, Bayreuth  Beate Ritter, Bayreuth  
Petra Scherm, Neudrossenfeld  Franz-Peter Wild, 
Bayreuth  Dr. Markus Zanner, Bayreuth  Dr. Herta 
Ziegler, BayreuthRalf Schmitt bei der Führung im Produktionshaus in Kleintettau.
Am 6.10.2013 wurde die 
Ausstellung „Biodiversität 
im Garten“ als „UN-Deka-
de-Projekt“ ausgezeichnet. 
Die Urkunde wurde durch 
Regierungsvizepräsidentin 
Petra Platzgummer-Martin 
(Bildmitte) überreicht. Auch 
nach Abschluss der Ausstel-
Als UN-Projekt ausgezeichnet
lung steht die zugehörige 
Broschüre Interessierten zur 
Verfügung. Sie informiert 
über die Bedeutung von Gär-
ten als Sekundärhabitate für 
den Erhalt der Artenvielfalt 
und bedrohter Arten und mo-
tiviert aktiv die Vielfalt im ei-
genen Garten zu fördern.
Im Rahmen des neuen be-
trieblichen Gesundheitsma-
nagements der Universität 
Bayreuth wurde auf Anre-
gung von Vizekanzler Ro-
land Jackisch und Personal-
ratsmitglied Heidi Roßner 
-Schöpf ein Barfußpfad im 
ÖBG angelegt. Der Rundpar-
kour befindet sich im Süden 
des Gartens in unmittelbarer 
Nähe des Nutzpflanzengar-
tens. Auf einer Länge von 
ca. 60 Metern wechseln sich 
verschiedene Naturbelä-
ge wie Laub, Holzhächsel, 
Kiefernzapfen, Rundhölzer, 
Moos, Sand und Kies ab. 
Ab kommendem Frühjahr 
können die MitarbeiterInnen 
der Uni sowie Besucher des 
Gartens den Pfad barfuß be-
gehen und die wohltuende 
Wirkung unterschiedlicher 
Materialien erfahren und ge-
nießen. 
Barfuß macht Spaß  




Aus Anlass des 75. Geburts-
tags von Prof. Dr. Eduard 
Hertel fand am 28. Juli 
2013 ein Festsymposium 
statt. Kollegen, Wegbeglei-
ter, Freunde und Familien-
angehörige präsentierten 
Fachbeiträge und Anekdo-
tisches aus dem bewegten 
Forscher- und Privatleben. 
Der Moos- und Flechtenspe-
zialist Eduard Hertel ist nach 
wie vor als  Wissenschaft-
ler am ÖBG eingebunden. 
Aktuelle Projekte sind die 
Moos- und Gefäßpflanzen-
flora von Bayreuth, der Aus-
bau des Kryptogamenherba-
riums der UBT und intensive 
botanisch-historische Arbei-
ten. 
Über das Fachwissen hi-
naus beschäftigt er sich 
vielseitig mit Kultur und Po-
litik und ist selbst ein hervor-
ragender Bratschist – das 
macht zudem seine Persön-
lichkeit aus!
© J. Wagner
Veranstaltungen 1. Halbjahr 2014
Ökologisch-Botanischer Garten    
und Freundeskreis des ÖBG e.V.
Helfen Sie uns mit einer Spende!
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So 16.2., 14 Uhr
Vortrag
Kamtschatka: Bunte 
Landschaften, Bären und 
Vulkane - von Andreas v. 
Heßberg, Gebäude An-
gewandte Informatik (AI), 
Hörsaal H33
März
So 2.3., 10 Uhr
Führung
Bäume erkennen an Knos-
pen und Rinden
So 2.3., 11.30 Uhr
Vernissage
Blumen und Bäume wie 
Menschen - Ausstellung von 
Erika Schwarzer
April

















Mi 14.5., 12.15 Uhr
Führung
Botanische Mittagspause*








So 1.6., 10 Uhr
Führung
Der ÖBG: Ein Paradies für 
Insekten
Mi 11.6., 12.15 Uhr
Führung
Botanische Mittagspause*
Mi 18.6., 17.30 Uhr
Führung
Vielseitig und gesund: 
Zwiebel, Lauch und Co.
So 22.6., 18 Uhr
Konzert
Jazz und mehr mit den „Blue 
Jam“ am großen Teich




Mi 2.7., 17.30 Uhr
Führung
Lokale Klimate: Klimapfad 
im ÖBG
So 6.7., 10 Uhr
Führung
Schierling und Rizinus: Be-
kannte Morde mit Pflanzen
So 6.7., 11.30 Uhr
Vernissage
Farbige Klänge: Visionen & 
Phantasien -  Ausstellung 
von Annick Servant
Mi 9.7., 12.15 Uhr
Führung
Botanische Mittagspause*




So 27.7., 18 Uhr
Konzert
Literatur und Musik: Sere-
nade am Victoria-Becken





* 30 min. Kurzführung zu   
  Aktuellem
Call.in
Telefon 0 92 51 / 430 085-0
Email: info@call-in-online.de
Internet: www.call-in-online.de
• Hotline und Bestellannahme
• Callcenter zur Entlastung Ihrer Telefonzentrale
• Produkteinführung und Kundenpflege
Getränke Handel „Alte Feuerwache“ 
Kirchplatz 13 - 19, 95213 Münchberg
Telefon 09251/85093220, Fax 09251/4300 8550
info@alte-feuerwache.info,
www.alte-feuerwache.info
Lieferservice &Partybedarf!
